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Regionale Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 

der Region C des Jugendamtes Steglitz-Zehlendorf
Schwerpunktthema 

Zusammenarbeit Kita, Schule, Jugendeinrichtung

mit dem Jugendamt im Kinderschutz
AG § 78am 25. Mai 2011
Gruppenarbeit Bereich      
         – Kurzprotokoll
	Was haben Auftrag und Verfahren des Kinderschutzes mit meiner Rolle/meinem beruflichen Alltag zu tun?

Wie setze ich den Auftrag des Kinderschutzes um?

Was hilft mir/würde mir helfen?

Die Fragestellungen wurden zusammengefasst behandelt.


	Aus Sicht der Schule (1 Schulleitung / 5 Schulstationen, Schulsozialarbeiter/in):

Meldungen über mutmaßliche Kindeswohlgefährdung gehen von den Lehrkräften an die Schulleitung. Eltern haben manchmal ein Problem, sich gegenüber der Schule zu öffnen, da sie Angst haben, die schulische Zukunft ihrer Kinder zu verbauen. Erst einmal wird versucht, das Problem in der Schule selbst zu erfassen und zu lösen. Die Frage, wann ist der richtige Zeitpunkt, das Jugendamt einzuschalten, lässt sich nicht eindeutig beantworten und birgt Unsicherheit. 

Fehlzeiten werden nicht immer von der Lehrkraft kommuniziert, auch nicht an die Schulstation – In den Grundschulen eher kein Problem – hier erfolgt eine Meldung an die Schulleitung schon nach 2 unentschuldigten Fehltagen. Fehlzeiten sind in Oberschulen ein Thema. Was tun, wenn die Eltern zu schnell mit einer Entschuldigung parat stehen. Schulen können bei Verdacht auch Attestauflagen aussprechen, allerdings sind Ärzte mit einer Krankschreibung oft schnell bei der Hand. 

Eigene Mittel, Kindeswohlgefährdungen zu begegnen, sind die Einberufung von Schulkonferenzen und bei häufigem Fernbleiben Schulversäumnisanzeigen und Bußgeldandrohung. Wenn der Eindruck entsteht, das Jugendamt reagiert nicht (schnell genug), kann das Stichwort „Kinderschutz“ zur Beschleunigung beitragen. 

Nach wie vor wäre es begrüßenswert, wenn jeder Schule ein/e feste/r Ansprechpartner/in für Einzelfälle zur Verfügung stände – es ist aber auch nachvollziehbar, warum dies nicht machbar ist. Eine Rückmeldung des Jugendamtes zum Verlauf angezeigter Kindeswohlgefährdungen ist datenschutzrechtlich nicht möglich, wohl aber die Rückmeldung, dass sich darum gekümmert wird.
Aus Sicht der Polizei (1 Präventionsbeauftragte Abschnitt 46):

Das Mittel der Zuführung durch die Polizei bei Schulversäumnis wird in Steglitz-Zehlendorf, anders als in anderen Bezirken, nicht genutzt.

Aus Sicht des Jugendamtes (1 Sozialarbeiterin Sozialer Dienst / 1 Leitung des Regionalen Dienstes):

Wenn die Meldung eines Schulverweigerers/ einer Schulverweigerin beim Jugendamt ankommt, ist es meist schon sehr/zu spät. 

Das Jugendamt kann bei latenter Kindeswohlgefährdung Hilfen anbieten und Auflagen erteilen (im akuten Fall kann zudem in Obhut genommen werden). Werden diese nicht angenommen oder zeigt sich keine Besserung der Situation, wird das Familiengericht eingeschaltet. Auch dort wird den Familien oft Zeit gegeben, die Situation unter Auflagen zu bessern. Manchmal ist deshalb Geduld erforderlich. 

Ein Austausch zwischen Schule/Schulstation/Schulsozialarbeiter/in und Jugendamt ist erstrebenswert. Nicht immer kann das Jugendamt Details zurück melden, da der Datenschutz tangiert sein kann. Eine Rückmeldung über Zuständigkeit und ein Bestätigung, den Fall zu bearbeiten, ist selbstverständlich.

So lange  Schule/Schulstation/Schulsozialarbeiter/in sich zur Beratung mit dem Jugendamt austauscht, bleibt es im Unverbindlichen. Um bei einer Kindeswohlgefährdung für alle Verbindlichkeit herzustellen, ist die Nutzung des Meldebogens Kinderschutz im Rahmen der Kooperation Schule Jugendamt, bzw. der Berlineinheitliche Erfassungsbogen bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung  für Fachkräfte der öffentlichen und freien Jugendhilfe zu verwenden. Dies geschieht aus Sicht des Sozialen Dienstes des Jugendamtes noch sehr selten. 

Schulstationen und Schulsozialarbeiter/in können eine Brücke von der Schule zum Jugendamt bilden, Eltern auf ihrem Weg ins Jugendamt begleiten.
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